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Blake  Nuto  (Text)/Vyara
Boyadjieva  (Illustrationen):
Ein Tag für uns zwei
Los  Kind,  raus  aus  den  Federn,  Hose  anziehen,  aber
flottikowski, nun mach schon, iss was, Schuhe an und ab in die
Kita! So sieht der Morgen für viele Kinder aus. Und viele
Kinder quälen sich durch diese Hetze, haben keine Zeit zum
Ausprobieren, zum Lernen, auch nicht um zu zeigen, was sie
schon können. Entschleunigung ist angesagt!

Papa und Tochter nehmen sich in diesem Buch Zeit. Und geben
sie einander. Das geht mit dem Öffnen des Fensters am Morgen
los. Dass sie eine gute Beziehung haben ist von der ersten
Seite,  vom  ersten  Bild  an,  sichtbar.  Sie  freuen  sich
aufeinander  und  miteinander.  Beim  Pfannkuchenbacken  zum
Frühstück.  Natürlich  wird  die  Milch  daneben  gegossen,  die
Katze  schleckt  sie  auf,  die  Pancakes  werden  geworfen  und
landen – puuh, geschafft – sogar auf dem Teller. Ja, das sind
Klischees. Klischees von dem, was Väter gern mit ihren Kindern
machen. Aber ist das schlimm? Nur, wenn es dazu führt, dass
Kinder ihre Väter nur so sehen und nichts anderes von ihnen
bekommen und erwarten.
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Das ist bei diesem Papa nicht so. Der sprudelt nicht, wie
viele  Kinderbuchväter,  von  Action  und  Ideen,  die
selbstverständlich alle umgesetzt werden müssen. Sondern er
macht sich mit seiner Tochter auf den Slow Walk durch den
Park. Manchmal darf sie auf seinen Schultern reiten. Sie hören
den  Baumwurzeln  zu  und  den  tanzenden  Blättern.  „Lass  uns
verweilen,  langsam  machen.  Zusammen  sein.  Zusammen  lachen.
Denn unsre Zeit vergeht im Nu. Ein Wimpernschlag – und groß
bist du.“

Quality-Time mit Papa
Sicher, diese Art Reime muss man mögen, sonst kann man mit
diesem Buch nichts anfangen. Das gleiche gilt für die deutlich
wehmütige Note, die atmosphärisch hineinweht. Mit den Bildern,
die auf einer Seite den Papa mit dem Baby an der Brust, beim
Balancieren und beim Schwimmen lernen mit der Tochter zeigen.
„Die Zauberjahre werden enden. Des Lebens Seite wird sich
wenden.“  Das  ist  mir  ein  wenig  zu  dick.  Auch,  wenn  es
inhaltlich  natürlich  richtig  ist.  Aber  es  wirkt  doch
altväterlich. Ein Rückblick auf die schönen Zeiten, die nie
wiederkehren… Das Gute: Der Vater in diesem Buch nutzt diese
Zeit. Er hat wirklich Quality-Time mit seiner Tochter. Und
kann  sie  genießen.  Das  ist  etwas,  was  ich  allen  Vätern
wünsche!

Auf  der  letzten  Seite  sieht  man  Papa  und  Tochter  an  der
Bushaltestelle  stehen.  Sie  fährt  in  die  Schule.  Er
wahrscheinlich zur Arbeit. Was Mutter eigentlich macht, ob es
sie überhaupt gibt, ob sie sich über die Vater-Kind-Zeit freut
– all das bleibt unerwähnt. Ebenso, wie Papa so drauf ist,
wenn er aus dem Büro abends nach Hause kommt. Aber – das will
ich auch gar nicht wissen. Denn das ist der Alltag. Den kenne
ich selbst. Und es ist gut zu wissen, dass der einen nicht
auffressen muss. Schließlich gibt es die Quality-Time mit dem
Kind. Allerdings muss man sie sich auch nehmen!
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